
(ow) Stralsund. Bei der
Stralsunder Polizei meldet am
Mittwoch ein Mann aus der
Frankensiedlung seine 63jähri-
ge Ehefrau als vermisst. Da-
nach folgte eine intensive
Suchaktion vieler Rettungs-
kräfte der Stadt und des Lan-
des. Der ZAS-Reporter ver-
folgte die Suchaktion direkt an
den Orten des Geschehens mit. 

Mittwoch
13.45 Uhr

Uta B. hatte am Morgen das
Haus verlassen. Sie gilt als sui-
zidgefährdet. Als sie nicht nach
Hause zurückkommt,meldet
sich ihr Ehemann bei der Poli-
zei. Im Polizeikommissariat
wird eine Führungsgruppe zu-
sammengestellt.  Die Polizisten
führen erste Befragungen
durch, um mögliche Aufent-
haltsorte der Frau herauszufil-
tern. Die Beamten prüfen die-
se Orte ab, ohne Erfolg.  „Die
Vermisste ist etwa 175 Zenti-
meter groß, hat eine schlanke
Figur und kurze braune Haare.
Frau B. ist mit einem olivgrü-
nen Parka mit Pelzkragen, ei-
ner schwarzen Jeans und

schwarzen Stiefeletten beklei-
det. Möglicherweise trägt sie
auch eine weiße Mütze“, so
geht eine Suchmeldung an die
Medien wenig später heraus. 

Mittwoch
gegen 16 Uhr

Fährtenhunde nehmen die
Suche auf. Die Stralsunderin
ging gern spazieren, meist über
Andershof nach Devin und
zurück. Die Polizeikräfte
durchsuchen die Bereiche der
ehemaligen Bereitschaftspoli-
zei und des ehemaligen LIW in
Andershof. Die Hunde begin-
nen mit ihrer Suche auf dem
Wanderweg zwischen Anders-
hof und Devin auch am Strand.
Plötzlich zerrt Hündin Kessy
intensiv an der Leine.

Sie hat eine Fährte.
Diensthundeführer Olaf Pflü-
ger folgt im Laufschritt seinem
Partner. „Sie wittert die Spur
der Vermissten, doch es muß
nicht heißen, dass diese von
heute stammt, denn die Spur
kann bei den Witterungsver-
hältnissen schon vor Tagen’
eingefroren worden sein und
bei heutigem Tauwetter ist sie
wieder da“, erläutert Olaf
Pflüger. Wenig später ist Kessy
geschafft, andere Hunde über-
nehmen ihre Arbeit, doch auch
sie bleiben erfolglos. An die-
sem Nachmittag herrscht Ne-
bel. In Laage bei Rostock ist er
noch dichter als am Strela-
sund. So kann der Polizeihub-
schrauber nicht aufsteigen, um
die Suche zu unterstützen. 

Mittwoch
17.15 Uhr

Die Kameraden der Wasser-
rettung der Berufsfeuerwehr
treffen in Andershof ein. Sie
bringen ein Schlauchboot an
das Sundufer. Hierauf wird ei-
ne Wärmebildkamera des Bun-
desgrenzschutzes installiert.
Feuerwehrleute und BGS-Be-
amte suchen das Wasser in
Ufernähe ab. Suchhundestaf-
feln des DRK und der Johan-
niter werden angefordert.
Auch sie beginnen mit der Su-
che. Kräfte der Wasserschutz-
polizei fahren verstärkt mit
ihren Booten über den Sund
Streife, beobachten das Ufer. 

Mittwoch
gegen 21 Uhr 

Die Suche mit Fährten- und
Suchhunden, sowie mit der
Wärmebildkamera wird für
diesen Tag eingestellt.
Während der  Streifentätigkeit
der Beamten in der Nacht wird
der Bereich des Wohnumfel-
des der Vermissten verstärkt
bestreift. 

Donnerstag
Vormittag

Die Fährtenhunde  der Hun-
destaffeln haben Spuren im
Sportboothafen am Selliner
Weg gewittert. Daraufhin wird
die Taucherstaffel der Bereit-
schaftspolizei des Landes M-V
alarmiert. Nachdem sie von
Schwerin angereist sind, tau-
chen sie in das vier Grad kalte
Wasser ab und suchen im
Becken des Sportboothafens
nach der Vermissten.  Die Ret-
tungshundestaffeln sind im
Naturschutzgebiet der Höhe
23 in Devin eingesetzt.

Donnerstag
12.55 Uhr

Über die Leitstelle kommt
die Information, dass auf der
alten Rügendammbrücke ein
Fahrrad gefunden wurde. Soll-
te die Vermisste dort ins Was-
ser gesprungen sein? Die Ver-
mutung liegt nahe.  Es stellt
sich heraus, dass es sich um das
Fahrrad der Vermissten han-
delt.

Die Taucherstaffel verlegt
zum Rügendamm. Zwischen
der Alten und der neuen Rü-
gendammbrücke steigen sie in
das hier elf Meter Tiefe Wasser
und suchen den Strelasund un-
terhalb der Fahrradfundstelle
ab. Sie finden nichts. Die Was-
serschutzpolizei bestreift den
Strelasund.

Freitag
Vormittag

Der Polizeihubschrauber kann
endlich aufsteigen. Mit Wär-
mebildkamera sucht er das
Sundufer und den Bereich um
den Rügendamm ab. 

Sonnabend
Vormittag

Bisher konnte die Vermisste
nicht gefunden werden.  Die
Einsatzleitung beschließt, am
Montag noch einmal die Tau-
cher einzusetzen. 
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SUCHE NACH VERMISSTER FRAU BISHER ERFOLGLOS
Großangelegte Suchaktion an Land, zu Wasser und aus der Luft

Bild links: Die Kameraden der Berufsfeuerwehr machen am Sundufer das Schlauchboot klar, auf dem eine Wärmebild-
kamera installiert wird. Bild rechts: Diensthundeführer Olaf Pflüger durchsucht mit Kessy das Gelände in Andershof. 

Die Tauchergruppe der Bereitschaftspolizei untersucht das Becken des
Sportboothafens am Selliner Weg. Fotos (5): Olaf Wermke

Die Rettungskräfte verlegen den Suchort am Donnerstagnachmittag zum Fundort
des Fahrrads auf dem alten Rügendamm und durchsuchen das Terrain darunter.
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Die Mitglieder der Diensthundestaffeln des DRK und der Johanniter erör-
tern mit der Polizei das Suchgebiet an der Höhe 23.


